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Pressemitteilung 
 

Brand Sondermüllverbrennungsanlage Leverkusen: 
Pflanzen- und Bodenproben ebenfalls unauffällig 
Chronologie des LANUV-Sondereinsatzes und der 
Probenanalytik 
 
 

Pflanzen- und Bodenproben aus der näheren Umgebung des 

Brandereignisses in der Sondermüllverbrennungsanlage der Firma 

Currenta, wurden auf über 450 verschiedene Bestandteile von 

Agrarchemikalien untersucht. Die Analysen ergaben keine relevanten 

Konzentrationen und keinerlei Grenzwertüberschreitungen. Die 

Ergebnisse lassen den Schluss zu, dass auch auf anderen Flächen im 

privaten wie im gewerblichen Bereich keine relevanten Einträge 

derartiger Stoffe durch das Schadensereignis stattgefunden haben. 

 

Die Ergebnisse deuten darauf hin, dass die einzelnen Bestandteile der 

Agrarchemikalien aus den Tanks durch den unmittelbar nach der 

Explosion einsetzenden Brand fast vollständig zerstört wurden. In der 

Explosionswolke befanden sich damit nur geringe unverbrannte 

Anteile der freigesetzten Stoffe, die durch die Thermik des folgenden 

Brandes in größere Höhen getragen wurden und sich bei der weiteren 

Verbreitung stark verdünnten.  

 

Auf Grund der Gesamtlage geht das LANUV derzeit von einer sehr 

hohen Wahrscheinlichkeit aus, dass es außerhalb des Werksgeländes 

nicht zu einem relevantem Stoffeintrag kam. Daher wird im Bericht an 

die Bezirksregierung empfohlen, dass die zuständigen Behörden die 

aktuellen gesundheitlichen Vorsorgemaßnahmen weitgehend 

aufheben können. Obst und Gemüse ist wieder zum Verzehr 

freigegeben, sollten aber vor dem Verzehr gewaschen oder geschält 
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werden. Auch eine Nutzung von Futterflächen (z. B. durch Weidetiere) 

ist wieder möglich. Sofern eine Reinigung von Rußniederschlag auf 

Flächen und Gegenständen erforderlich ist, sollte mit viel Wasser gut 

abgespült und mit Seife gereinigt werden. Da die Rußpartikel einen 

hohen Säuregrad aufwiesen, bitte beim Reinigen Handschuhe nutzen 

und diese, ebenso wie Reinigungstücher, anschließend im Restmüll 

entsorgen. Wasser aus Regentonnen sollte vorsorglich in der 

Kanalisation entsorgt werden. Das Wasser in Swimmingpools bitte 

austauschen oder komplett durchfiltern. Die Nutzung von Spielplätzen 

kann ebenfalls wieder freigegeben werden, sobald alle 

Säuberungsmaßnahmen durchgeführt wurden.  

 

Meldungen, dass sich durch die Rußpartikel Verfärbungen an 

Rasenflächen zeigten, haben sich als Pilzinfektion erwiesen.  

 

Chronologie der Mess- und Analyseleistungen des LANUV: 

 

Seit dem Brandereignis in der Sondermüllverbrennungsanlage der 

Firma Currenta in Leverkusen am 27. Juli 2021, war und ist das 

Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz (LANUV) an 

mehreren Stellen intensiv eingebunden, um mögliche Folgen für 

Umwelt und Gesundheit zu beurteilen.  

 

Von der Feuerwehr Leverkusen wurde der LANUV-Sondereinsatz am 

27. Juli 2021 zur Unterstützung bei Luftmessungen um 11:00 Uhr 

angefordert und war ab 12:30 vor Ort. Mit Hilfe von zwei Einsatzwagen 

des LANUV konnten um 13:00 Uhr die ergänzenden Messungen 

beginnen. Gesundheitsgefährdende typische Brandgase konnten von 

der Feuerwehr Leverkusen und dem LANUV-Sondereinsatz während 

des gesamten Einsatzes nicht gemessen werden. Auch Messungen 

auf Ausgasungen aus den betroffenen Tanks zeigten keine 
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Auffälligkeiten. Um 18:00 Uhr wurde daher für diese Luftmessungen 

eine Entwarnung gegeben. Der LANUV-Einsatz endete um 19:30 Uhr. 

 

Parallel wurden am 27. Juli 2021 vom LANUV Rußproben genommen, 

die sich als Folge des Brandes in der näheren Umgebung ablagerten. 

Die Probenaufbereitung konnte am folgenden Tag im Dioxinlabor des 

LANUV beginnen. Die Messungen selber wurden durchgeführt über 

eine Feststoffextraktion und anschließende Messung mittels 

chromatographischer Methoden (HRGC/HRMS für Dioxine und PCB, 

HPLC für PAK). Die Ergebnisse lagen am Freitag den 30. Juli 2021 

vor und ergaben keine auffälligen Werte an Dioxinen, PCB und 

Furanen, sowie geringe Werte an Polyzyklischen aromatischen 

Kohlenwasserstoffen (PAK). Die Ergebnisse wurden am gleichen Tag 

(Freitag, 30 Juli 2021) in der Pressekonferenz der Stadt Leverkusen 

durch das LANUV der Öffentlichkeit vorgestellt. Der 

Untersuchungsbericht ist abrufbar unter www.lanuv.nrw.de.  

 

Die Firma Currenta hat am Freitag den 30. Juli 2021 eine Stoffliste der 

von der Explosion und dem Brand betroffenen Tanks der 

Bezirksregierung Köln vorgelegt. Daraufhin wurde das LANUV von der 

Bezirksregierung Köln beauftragt, in fachlicher Abstimmung mit 

Currenta ein weiteres Untersuchungsprogramm zu konzeptionieren 

auf Agrarchemikalien.  

Nach den vorliegenden Daten zu den von der Explosion und dem 

Brand betroffenen Tankinhalten, ließ sich zu dem Zeitpunkt nicht 

ausschließen, dass einzelne Bestandteile dieser Substanzen durch die 

Explosion ausgestoßen und verbreitet wurden, bevor die Verbrennung 

begann.  

 

Die Konzeption wurde am Montag den 2. August 2021 fertiggestellt, 

die Entnahme von Pflanzen- und Bodenproben konnte am Dienstag 
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den 3. August 2021 beginnen. Frische Pflanzen- und Bodenproben 

wurden  ohne Zeitverzug direkt in ein Speziallabor für die Analyse von 

Agrarchemikalien verbracht. Durch die direkte Aufbereitung wurden 

Ergebnisse innerhalb von 48 Stunden möglich. Die Proben wurden auf 

insgesamt 450 unterschiedliche Stoffe aus dem Bereich der 

Agrarchemikalien untersucht, unter anderem mittels der Verfahren 

Gaschromatographie/Massenspektrometrie (GC-MS). Die Ergebnisse 

waren allesamt unauffällig.  

 

Wegen sich häufender Geruchsbeschwerden rückte der LANUV-

Sondereinsatz am Samstag, den 31. Juli 2021, in Absprache mit der 

Feuerwehr Leverkusen zu ergänzenden Messungen erneut aus. Der 

Einsatz in den direkt angrenzenden Stadtteilen begann um 17:15 Uhr. 

Deutlich wahrnehmbare Gerüche waren vorhanden und blieben auch 

über den gesamten Einsatz in der Windrichtung konstant. Die 

messtechnische Untersuchung blieb ohne Befund. Auf Grund des 

Unterschreitens jeglicher Nachweisgrenzen konnte eine 

Gesundheitsgefährdung ausgeschlossen werden.  

 

 Für Bürgeranfragen ist das CURRENTA-Bürgertelefon unter 

der Telefonnummer 0214 260599333 erreichbar.  

 Die Bürgerinformation des LANUV ist erreichbar per E-Mail 

unter buergeranfragen@lanuv.nrw.de.  

 Weitere Informationen zum LANUV-Sondereinsatz sind zu 

finden unter 

 https://www.lanuv.nrw.de/landesamt/lanuv-stellt-sich-

vor/bereitschaftszentrale/sondereinsatz  
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Über LANUV: Das Landesamt für Natur, Umwelt und Verbraucherschutz Nordrhein-

Westfalen ist als Landesoberbehörde in den Fachgebieten Naturschutz, technischer 

Umweltschutz für Wasser, Boden und Luft sowie Verbraucherschutz und 

Lebensmittelsicherheit tätig. 

Mehr: lanuv.nrw.de; Folgen Sie @lanuvnrw auf Twitter®! 


